
E P I L O G 

„Wenn man unserer Generation etwas vorwerfen 
kann, dann allenfalls daß wir geglaubt haben. 
Aber mußten wir denn nicht glauben, nach all 

dem, was wir erlebt hatten? Nach dieser 
Depression, dieser wirtschaftlichen Not, dieser 

politischen Aussichtslosigkeit ein solcher Aufstieg 
zu bescheidenem Wohlstand und weltweiter 

Anerkennung. Das alles brach mit dem 
Kriegsende zusammen; nur unser Glaube an 

Volk und Vaterland nicht. Das ist wohl das her-
ausragende Phänomen der Geschichte." 

Otto Kumm 

Letztlich war der aufopferungsvolle Kampfeinsatz der deutschen Soldaten wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges vergeblich gewesen; auch für die Gebirgsjäger der 
Waffen-SS. Im Mai 1945 nahm das Schicksal der Südost-Armee der Heeresgruppe 
E einen dramatischen Verlauf. Zum Zeitpunkt der Kapitulation fielen allein im 
Raum Cilli - Marburg und im Gebiet von Fiume rund 175.000 deutsche und ver-
bündete Soldaten in die Hände der jugoslawischen Partisanen. Wie viele insge-
samt in jugoslawische Kriegsgefangenschaft gerieten, wird sich angesichts der 
Ermordeten und der an unbekannten Stellen verscharrten Toten nie mehr genau 
feststellen lassen. Das Deutsche Friedensbüro in Stuttgart errechnete nach den zu-
letzt angegebenen Verpflegungsstärken 200.000 bis 240.000 Mann. Die Belgrader 
Zeitung „Borba" veröffentlichte am 8./9. Februar 1949 folgende erschütternde wie 
aufschlußreiche Zahlen: 

„Die jugoslawische Armee nahm bei der Befreiung des Landes vom Okkupator und sei-
nen Helfern 1945 221.287 feindliche Soldaten, Unteroffiziere, Offiziere und Generale 
gefangen. Deutsche 84.453, Italiener 57.150, Österreicher 27.398, Russen (Wlassowleute) 
26.611, Polen 9.425, Ungarn 4.461, Franzosen 3.869, Tschechoslowaken 3.840, 
Rumänen 3.139, Belgier 387, Holländer 294, Luxemburger 90, Dänen 49, Engländer 
35, Schweizer 29, Amerikaner 26, Norweger 9, Spanier 7, Brasilianer 2, Kanadier 2. Vom 
Mai 1945 bis zum Januar 1949 wurden insgesamt repatriiert: Deutsche 74.354, Italiener 
56.733, Russen (Wlassowleute) 26.611, Österreicher 26.126, Polen 9.425, Ungarn 4.461, 
Franzosen 3.868, Tschechoslowaken 3.840, Rumänen 3.139, Belgier 378, Holländer 



3 5 6 ROLAND KALTENEGGER: TOTENKOPF UND EDELWEISS 

294, Luxemburger 90, Dänen 49, Engländer 35, Schweizer 29, Amerikaner 26, Norweger 
9, Spanier 7, Schweden 3, Brasilianer 2, Kanadier 2. Insgesamt 209.499. 
Während Arbeitsverträge mit einzelnen Staatsunternehmen usw. in der FVRJ abge-
schlossen: Deutsche 3.968, Österreicher 257"1 

Die deutschen Kriegsgefangenen wurden in langen Marschkolonnen kreuz und 
quer durch Jugoslawien getrieben. Die längste Strecke betrug rund 800 Kilometer. 
Täglich gab es nur 100 Gramm Brot. Trinkwasser wurde zur Schlüsselfrage über 
Sein oder Nichtsein. Die Hitze über den staubigen Straßen und Wegen war fürch-
terlich. Täglich schleppten sich die Besiegten 30, 40 und mehr Kilometer Richtung 
Osten oder Südosten. Viele Kriegsgefangene hatten keine Schuhe mehr an ihren 
wundgelaufenen Füßen. Jeder dritte, vierte oder fünfte blieb total erschöpft am 
Straßenrand liegen. Mit denen, die schließlich die überfüllten Kriegsgefangenen-
lager erreichten, hatte der kommende Winter ein allzu leichtes Spiel. Die Ge-
sundheit der Gefangenen war zerrüttet, ihre Versorgung unzureichend, ärztliche 
Hilfe für sie kaum vorhanden. Der Tod von 20.000 bis 30.000 deutschen Soldaten 
ist mehr oder weniger sicher bezeugt. Unzählige wurden darüber hinaus ermor-
det. Ein Zeuge der Massenmorde an Kriegsgefangenen der 7. SS-Freiwilligen-
Gebirgs-Division „Prinz Eugen" ist Simon Deutsch: 

„Es begann am 10. Mai 1945 an der kroatisch-slowenischen Grenze. Ich war 18 Jahre 
alt und bei der Stabsjäger-Kompanie. Da erfuhren wir, daß der Krieg zu Ende ist. Jeder 
wollte nach Hause in seinen Heimatort. Wir waren damals noch gut motorisiert und 
fuhren mit einem voll besetzten Lastwagen in Richtung Laibach. Hier wurden wir 
schon von Partisanen gestoppt. Die Waffen mußten wir in den Fahrzeugen lassen, un-
ser Fahrer wurde weggebracht, und wir kamen in ein Lager, etwa 2.000 Mann. Manche 
hielten Tafeln mit den Namen ihrer Heimatorte hoch, auch Kubin war dabei. So schlug 
ich mich zu den Kubinern durch. Einige Namen weiß ich noch: Marx Rasierer, Behr 
Lorenz, Mahler Hansi, ein Werling, die Krevetzki-Brüder Jakob und Peter, die vier 
Scherer-Brüder, einer war der Poldi, der als Spengler meist in Belgrad gearbeitet hat. 
Die Nacht verbrachten wir im Freien. Am Morgen hieß es antreten, und ohne etwas zu 
essen, ging es in Viererreihen nach Hrvatski Karlowatz und weiter nach Zagreb. Die 
Partisanen trieben uns an und schrien: ,Heide Schwabo, brso, trk!' (,Los Schwabe, 
schnell, Galopp!'). Auch ältere Männer waren dabei. Wer sitzen blieb, wurde erschos-
sen, auch wer nicht schnell genug seine Notdurft verrichtete. Ich habe gesehen, wie auf 
zwei Soldaten geschossen wurde. Aber niemand schaute nach, ob sie tot oder verletzt 
waren. Ohne etwas zu essen, marschierten wir bis Mitternacht. Mich plagte der Hunger, 
und viele hatten Blasen an den Füßen. Vier Stunden durften wir im Straßengraben aus-
ruhen, dann ging es wieder weiter. Am Nachmittag fand ich in einem Wehrmachtswagen 
in Wasser eingelegte Kohlrabi-Scheiben. Die haben geschmeckt! 

Die Posten trieben uns weiter, die Nacht wieder nur wenig Schlaf. So ging es bis zum 
14. Mai. Plötzlich war es ganz still, auch die Posten waren verschwunden. Vor uns war 
eine Brücke über die Drau. Wir waren von unserer Kolonne abgeschnitten und wollten 
den Anschluß wieder finden. So marschierten wir weiter den ganzen Tag. Am späten 

1 Verbrechen der Sieger. S. 77. 
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Abend konnten wir nicht mehr. Nach vier Stunden Schlaf ging es weiter. Viele ältere 
Männer sind auf der Strecke geblieben, aber für uns junge war es auch hart. In einer 
Ortschaft etwa 30 km vor Agram wurden wir angehalten. In den Feldern links und 
rechts der Straße konnten wir endlich ausruhen. Der Scherer Poldi und ich wollten flie-
hen, aber wir schliefen ein. Als ich aufwachte, waren die Brestowatzer neben mir ver-
schwunden, sie hatten sich auf den Heimweg gemacht. 
Am nächsten Morgen, es war der 17. Mai, trieben die Partisanen 120 bis 150 Mann auf 
eine Wiese. Dort mußten sie sich bis aufs Hemd ausziehen und alles, was sie noch besaßen, 
in Körbe werfen. Dann wurden sie weggetrieben. So ging es, bis wir drankamen. So viele 
Uhren und Ringe, so viel Wäsche und Uniformen habe ich noch nie auf einem Haufen ge-
sehen. Da kam ein Reiter angeprescht und holte alle Handwerker heraus. Der Scherer 
Leopold und ich waren auch dabei. Die anderen Scherer-Brüder wollten nicht mit. 
Wir bekamen ein Mittagessen, und dann ging es gleich an die Arbeit. Ich kam mit dem 
Brestowatzer Adolf Swaton und seinem Neffen Konrad Bender in die Schmiede. Als wir 
eines Morgens Alteisen holten mußten, begegneten uns einige unserer Kameraden — 
etwa 80 Mann - mit Schaufeln und Pickeln. Wo sind die anderen? Wir waren doch über 
1.000 Mann gewesen. Am 22. Mai gegen Abend wurden wir durch Maschinengewehr-
feuer geweckt. Später erfuhren wir, daß alle Kameraden, die sich mit uns hatten auszie-
hen müssen, erschossen worden waren, und die 80 Mann mit Pickeln und Schaufeln 
hatten ihnen und sich selber die Totengruben graben müssen. Ein Werschetzer, der ge-
rade mit einem Lastwagen vorbei kam, wurde auch in den Haufen getrieben und er-
schossen. 
Nach zwei Tagen wurden wir von hier abgezogen. Wir 63 ,Schwabos marschierten am 
Ende der Kolonne. Gegen neun Uhr raste ein Partisan mit seinem Lastwagen in unse-
re Gruppe. Er wollte ein ,Schwabo-Gulasch' aus uns machen. Einige wurden verletzt, 
einem war der Wagen über den Leib gefahren. Er schrie fürchterlich. In einem Waldweg 
wurde er erschossen. Nach neun Tagen waren wir am Stadtrand von Semlin angekom-
men. Eines Tages kam ein langer Zug mit deutschen Gefangenen an uns vorbei. Die 
ausgehungerten Gestalten stürzten sich in den Straßengraben und suchten nach 
Essensresten, welche die Partisanen weggeworfen hatten. Einige spotteten: ,Schaut sie 
euch an, die dreckigen Schwabenschweine.' Ich konnte diesen Jammer nicht mit anse-
hen. Und so geschah noch vieles. 
Nach zwei Tagen wurde der ganze Troß am Bahnhof in Belgrad verladen, und es ging 
weiter nach Alt-Serbien. Da waren wir bis Ende August 1945. Wir waren noch 61 Mann 
und kamen als deutsche Kriegsgefangene in ein Lager nach Kragujevac. Hier trafen wir 
den Anton Birkenmaier aus Kikinda. Der hatte zuschauen müssen, was am 22. Mai mit 
den über 1.000 Kriegsgefangenen geschehen ist. Solange die Massengräber nicht fertig 
waren, hatte man sie in Stallungen und Kellern eingesperrt. Am Abend des 22. Mai 
wurden dann die Gefangenen zu zweit mit Draht aneinandergefesselt und rund um das 
Massengrab aufgestellt. Nun schlugen die Partisanen mit Knüppeln, Gewehrkolben 
und Bajonetten auf sie ein, bis sie in die Grube fielen. Das war ein jämmerliches Geschrei. 
Dann schössen die Partisanen wie die Wahnsinnigen in den schreienden Haufen der ge-
folterten Männer und ließen die Grube zuscharren. Die Erde hat sich noch stundenlang 
danach ,gerüttelt'. Das waren zumeist Banater Schwaben, die da so grausam hingerich-
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tet worden waren: 50 bis 60 aus Kubin, 100 aus Mramorak, 50 aus Brestowarz u.a.m. 
Das war ein Massenmord, begangen am 22. Mai 1945 von einer Tito-Partisanen-
Einheit, die damals 21. Proletarska Divisija, 4. Srbska Udarna Brigada hieß. 
1950 habe ich im Pantschewarer Ried in einer Schmiede gearbeitet. Da hat ein Serbe 
namens Sokric Ljubomir seinen Arbeitsdienst abgeleistet. Er war am 22. Mai 1945 bei 
dem Massaker an den deutschen Soldaten dabei!"2 

Wie viele deutsche Soldaten sind auf den zutiefst demütigenden, menschenunwür-
digen „Sühnemärschen", die zu Recht als „Hunger-" und „Todesmärsche" bezeich-
net werden, umgekommen? Wie viele Soldaten sind in jugoslawischer Kriegsgefan-
genschaft ermordet worden? 

Aus der „Kriegsgefangenen-Dokumentation" erfahren wir, daß von 1944 bis 
1945 etwa 80.000 wehrlose Gefangene ums Leben gekommen sind. Ein beispiel-
loses Verbrechen! Stark betroffen waren hiervon die Angehörigen der 7. SS-Frei-
willigen-Gebirgs-Division „Prinz Eugen" und der 13. Waffen-Gebirgs-Division 
der SS „Handschar".3 So wurden allein in den ersten beiden Wochen nach der 
Kapitulation 1600 Gebirgssoldaten der „Prinz Eugen" von Angehörigen der 
2. Partisanen-Brigade der 1. Partisanen-Armee erschossen. 

In einem Bericht heißt es: „Auf dem rechten Save-Ufer bei Reichenburg befin-
det sich ein Massengrab mit 450 erschossenen deutschen Soldaten, die immer 
sechs Mann stark mit einem Telefondraht an den Armen zusammengebunden wa-
ren. Sämtliche waren durch Genickschuß erschossen worden, und zwar am 
Pfingstsonntag 1945."4 

Bei Rann (Brežice) wurden nach Augenzeugenberichten rund 1.800 Volksdeut-
sche Angehörige der 7. SS-Freiwilligen-Gebirgs-Division „Prinz Eugen" aus den 
Gemeinden Lazarfeld, Ernsthausen, Setschan, Molidorf und anderen Ortschaften 
erschossen.5 

„Gleich nach der Einnahme der Stadt Krusevac wurden 2.000 Angehörige der 
gleichen Division ermordet, darunter 400 Deutsche. Titos Geburtstag feierten die 
Banditen, indem sie 20-25 verwundete SS-Männer aus den Betten holten und im 
naheliegenden Wald umbrachten. Ein Untersteiermärker berichtete aus Marburg, 
dort seien die Soldaten „am laufenden Band durch MG-Feuer umgebracht und in 
Panzergräben geworfen worden."6 Ein Heimkehrer berichtete aus Krusevac, „daß 
Tausende von SS und Polizei in Felsenbunker einbetoniert und gesprengt oder in 
Panzergräben erschossen wurden, die wir dann auffüllen mußten". 

Aber damit nicht genug: „In Reichenegg trieben die Partisanen die Gefangenen 
in einen Bunker und sprengten ihn. Als der Verwesungsgeruch zu stark wurde, 
mußten die Uberlebenden Erde vom Berg abtragen und den Bunker zudecken. 
Die Brückenwache der Partisanen bei Susegrad holte 90 Mann von einer Ge-
fangenen-Sammelstelle, entkleidete sie und jagte sie in die Save. So begann ein 

2 Weißbuch der Deutschen aus Jugoslawien. S. 983 ff. 
3 Böhme: Die deutschen Kriegsgefangenen in Jugoslawien 1941-1949. Bd. 1/1, S. 107. 
4 Verbrechen der Sieger. S. 95. 
5 Böhme: Die deutschen Kriegsgefangenen in Jugoslawien 1941-1949. Bd. 1/1, S. 107. 
6 Verbrechen der Sieger. S. 95. 
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Lageraufenthalt, der sich für viele über fünf Jahre hinziehen sollte, eine Zeit, in 
der gelegentlich halbwegs erträgliche Zustände mit neuen Höhepunkten der 
Grausamkeit abwechselten."7 

Obwohl der Militärgerichtshof in Nürnberg im Prozeß gegen die Südost-
Generale im Fall VII nach eingehender Prüfung des Geisel- und Repressalien-
problems in seinem Urteil vom 19. Februar 1948 zu dem Ergebnis gekommen ist, 
daß Sicherheitsgeiseln und sogenannte Repressalgefangene - das sind Personen, 
die erst nach dem die Repressalie auslösenden Akt ergriffen werden - rechtmäßig 
getötet werden durften,8 wurden den in Südosteuropa eingesetzten Generalen 
„strafbare Mißachtung der unter Kulturvölkern üblichen Regeln mit Bezug auf 
die Behandlung von Geiseln und Zivilisten zur Last gelegt". Sie wurden ange-
klagt und abgeurteilt. Titos Blutbad auf dem Balkan wurde dagegen bis zum 
Zusammenbruch seines Vielvölkerstaates beharrlich totgeschwiegen. 

Nach den Weihnachtsfeiertagen des, so sollte man meinen, Friedensjahres 1946 
wurden SS-Brigadeführer und Generalmajor der Waffen-SS August Schmidhuber, 
Generaloberst Alexander Lohr, Generalleutnant Hartwig von Ludwiger und 
Generalleutnant Johann Fortner durch serbische Schergen aus den Lagern abge-
holt. Mitte Februar 1947 fand vor dem höchsten Militärgericht in Belgrad der 
Schauprozeß gegen diese Generale statt. Zum blutrünstigen Offizier wurde dabei 
der erste Kommandeur der 21. Waffen-Gebirgs-Division der SS „Skanderbeg" und 
letzte Kommandeur der 7. SS-Freiwilligen-Gebirgs-Division „Prinz Eugen" abge-
stempelt. Das Gericht folgte der Aussage eines ehemaligen Untergebenen, des in 
Kriegsgefangenschaft geratenen SS-Untersturmführer Dr. Eugen Stumpf vom SS-
Freiwilligen-Gebirgs-Artillerie-Regiment 7. Obwohl sich der SS-Brigadeführer 
und Generalmajor der Waffen-SS August Schmidhuber in keinem Anklagepunkt 
für schuldig bekannte und die Beweisführung gegen ihn alles andere als hieb- und 
stichfest war, wurde auch er zum Tode verurteilt. 

Schmidhuber und Fortner starben durch den Strang, Lohr durch Erschießen. 
Tito distanzierte sich später von diesem Justizmord. Ein Opfer der Willkür der 
Partisanenjustiz Jugoslawiens wurde aber auch der zweite Kommandeur der 7. SS-
Freiwilligen-Gebirgs-Division „Prinz Eugen". SS-Brigadeführer und Generalmajor 
der Waffen-SS Karl Reichsritter von Oberkamp wurde 1946 von den Amerikanern 
ausgeliefert und 1947 hingerichtet. SS-Obergruppenführer und General der 
Waffen-SS Karl-Gustav Sauberzweig zog bei seiner Auslieferung aus britischer 
Gefangenschaft an Jugoslawien 1946 den Freitod vor.10 

Nicht viel anders erging es den Volksdeutschen in Jugoslawien. Denn „von Tito 
wurde die ganze deutsche Volksgruppe [...] nicht nur mit den exzessiven Geisel-
erschießungen der Wehrmacht, sondern auch mit den Grausamkeiten der verbün-
deten kroatischen Nationalisten identifiziert, und so griffen die Partisanen zum 
probaten Mittel des Balkankrieges, der Ausrottung".11 

7 Ebenda, S. 95. 
8 Bilanz des Zweiten Weltkrieges. S. 414. 
9 Landsberg. S. 12 f. 

10 Folttmann/Möller-Witten: Opfergang der Generale. 
11 Nawratil: Schwarzbuch der Vertreibung 1945 bis 1948. S. 162. 
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Leopold Rohrbacher hat die Grausamkeiten in seinem erschütternden Dokument 
„Ein Volk - ausgelöscht. Die Ausrottung des Donauschwabentums in Jugoslawien 
in den Jahren von 1944 bis 1948" in erschütternden Kapiteln eindrucksvoll be-
schrieben. Die Kapitel tragen Uberschriften wie: „Massenliquidierungen", 
„Massendeportierungen", „In Strömen floß unschuldig Blut", „Mordtrupps be-
zirksweise am Werk", „Treibjagd auf deutsche Menschen", „Menschenmassaker 
als Festtagsvergnügen", „Ein Dorf in Schrecken", „Blutrausch ohne Grenzen", 
„Der Mordlust freier Lauf", „Eine Hungermühle mahlt den Tod", „Hunger drück-
te sie ins Grab", „Menschen mit Tieren gleichgestellt", „Auf den Straßen lauert der 
Tod" sowie „Des Leidensweges Endstation" und andere mehr.12 

„Was in diesem Buch steht", so Major a. D. Toni Huber, „ist die nackte Wahrheit. 
Leider wurde sehr viel nur in groben Umrissen dargestellt. Ich hatte die Grau-
samkeiten teilweise selbst gesehen, teilweise selbst erlebt und teilweise von Volks-
deutschen erzählt bekommen. Ähnlich erging es den deutschen Kriegsgefangenen, 
was ich zum Teil am eigenen Leib verspüren mußte. Frage an die Weltöffentlichkeit: 
Sind das keine Kriegsverbrechen? Und das nach dem Kriege!"13 

Aber auch das soll nicht verschwiegen werden, obwohl angesichts der erst nach 
Kriegsende begangenen Morde an Angehörigen der 7. SS-Freiwilligen-Gebirgs-
Division „Prinz Eugen" auf die ihr zur Last gelegten Verbrechen nur mehr kurz 
eingegangen wird. Hierzu schrieb der in Wien geborene US-Professor George 
H. Stein in seinem Werk „Geschichte der Waffen-SS" unter anderem: 

„Wohl das entsetzlichste Material gegen die Waffen-SS wurde von der jugosla-
wischen Delegation vorgetragen. Es betraf die verbrecherischen Handlungen der 
7. SS-Gebirgsdivision ,Prinz Eugen und bot anschauliche Beschreibungen der 
Niederbrennung von Dörfern, der Abschlachtung ihrer Einwohner und der 
Folterung und Ermordung gefangener Partisanen. Ein unwiderlegliches Beweis-
stück war u. a. ein Foto, das ein Waffen-SS-Gefangener gemacht hatte und das 
die Enthauptung eines Jugoslawen mit einer Holzfälleraxt zeigt, während grinsen-
de SS-Männer zuschauen.14 Selbst ausweichende Zeugen vor dem Internationalen 
Militärgerichtshof, wie SS-Oberstgruppenführer Paul Hausser, versuchten diese 
Verbrechen nicht zu leugnen, sondern verlegten sich auf die Entschuldigung, die 
Division ,Prinz Eugen habe großenteils aus Volksdeutschen aus Jugoslawien be-
standen, und auf dem Balkan seien Kriege von jeher brutal geführt worden. Beides 
ist richtig, enthebt aber die Waffen-SS nicht ihrer Verantwortung, um so mehr, 
als die Division ,Prinz Eugen größtenteils von deutschen Offizieren und Unter-
offizieren geführt worden ist."15 

In seinem Buch „Jugoslawien und das Dritte Reich" bemerkte Johann Wüscht: 
„In der Nachkriegsliteratur wurde die Division zur Zielscheibe heftigster Angriffe 
gemacht, die in den allermeisten Fällen auf Entstellungen, maßlosen Ubertrei-

12 Rohrbacher: Ein Volk - ausgelöscht. 
13 Aussage des ehemaligen jugoslawischen Kriegsgefangenen Major a. D. Toni Huber an den mi-

tin-haftierten Oberstleutnant d. R. a. D. Dr. Carl Schulze in seinem Schreiben vom Mai 1955. 
14 Das umstrittene Foto ist in dem Buch „Macht ohne Moral" auf Seite 489 und im Werk „SS im 

Einsatz" auf der Seite 454 abgebildet. Weiteres Bildmaterial siehe TGMWC, XXII, S. 305 f. 
15 Stein: Geschichte der Waffen-SS. S. 246. 
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bungen und unbegründeten Behauptungen beruhen. Sie habe sich von einem un-
bändigen Serbenhaß zu schwersten sadistischen Verbrechen verleiten lassen." Und 
der Autor stellt dann lakonisch fest:16 

„1. Die Division wurde auf direkten Befehl Himmlers aufgestellt. [...] 
2. An den blutigen deutschen Vergeltungsaktionen gegen den Aufstand der Kom-

munisten und Tschetniks im Herbst 1941 (Sabac, Kraljevo, Kragujevac und andere) 
hatte die Division nicht teilgenommen, wie das behauptet wurde, da sie damals noch 
gar nicht bestand. Der Aufruf zur Aufstellung wurde erst am 1. März 1942 erlassen. 
Sie wurde zum ersten Mal im Oktober 1942 im Ibar-Tal eingesetzt und erschien zum 
ersten Mal am 5. November des gleichen Jahres in den ,Schematischen Kriegsglie-
derungen der Kommandobehörden. 

3. Die Ustaschen beschuldigten die Division, daß sie mit den Tschetniks zusammenar-
beitete [...] offensichtlich auf höheren Befehl, die Kroaten katholischer und moham-
medanischer Religion der systematischen Ausrottung preiszugeben. General Phleps 
warnte den kroatischen General Begic vor dem eingeschlagenen radikalen Ustascha-
Kurs und wies auf die feindselige Stimmungsmache gegenüber der Prinz-Eugen-
Division hin. 

4. SS-Oberführer Kumm, Kommandant der Division, beklagte sich in seinem Bericht 
vom 5. Juli 1944, daß der Kommandeur der 1. Ustascha-Brigade mit seinem ,unaus-
löschlichen Haß und Vernichtungswillen gegen das pravoslawische Element trotz 
mehrfacher Befehle der Division jede Möglichkeit der Herstellung normaler 
Verhältnisse im Räume seines Einsatzes stört'."17 

Nach diesen Mord- und Greueltaten frugen sich zu Recht alle, die in den Strudel 
des Unterganges der Südost-Armee der Heeresgruppe E hineingezogen wurden: 
„Was war nun der Sinn und die Berechtigung der Schlußkämpfe auf dem jahr-
hundertealten Krisenherd des Balkans?" 

Die Antwort darauf wird, je nach Standpunkt und Schicksal des Betrachters, 
differenziert ausfallen. Dennoch erhalten wir summarisch gesehen eine allgemein 
verbindliche Aussage, wie sie Lohrs Generalstabschef Erich Schmidt-Richberg am 
Schluß seines Buches über den Endkampf auf dem Balkan formuliert hat: 

„Wenn irgendwo der Kampf bis zuletzt in diesem zweiten Weltkrieg einen Sinn 
gehabt hat, dann im Bereich der Heeresgruppe Südost. Wäre es den jugoslawisch-
kommunistischen Kräften gelungen, auch nur mit den Anfängen ihrer Armeen 
auf südösterreichisches Gebiet vorzudringen, so wären auch wesentliche Teile 
Steiermarks und Kärntens verlorengegangen. Die Westmächte hätten sich unter 
diesen Umständen den schon nach dem ersten Weltkrieg erhobenen Forderungen 
auf Abtretung dieser gemischt besiedelten Gebiete an Jugoslawien, die von den 
Russen schärfstens unterstützt wurden, nicht mit Erfolg widersetzen können. So 
mußte die slawisch-kommunistische Expansion in diesem Südostteil Europas vor 
den Grenzen Österreichs und vor Triest Halt machen. Das Opfer, das hierfür 
deutscherseits noch nach Kriegsende gebracht werden mußte, waren über 50.000 

16 Wuescht: Jugoslawien und das Dritte Reich. S. 276. 
17 Ebenda, S. 276. 
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deutsche Soldaten, die in jugoslawischer Gefangenschaft ihr Leben verloren ha-
ben."18 

Der Balkanschild sollte als Auszeichnung den 1944-1945 an den Kämpfen auf dem Balkan 
beteiligten deutschen und verbündeten Soldaten verliehen werden, was nicht mehr in die 

Tat umgesetzt werden konnte. 

18 Schmidt-Richberg: Der Endkampf auf dem Balkan. S. 153 f. 
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